
ATaLUur 359

VOr dreieinhalb Jahrhunderten und heischt Lösung, denn die großen Kulturen Ost-
qs1ıeNs reihen sıch dıe Rundtafel d autf der die Zukunft der Menschheit SE-würtelt wird.

Graz DDr. Karl der
.Atlas Sociıetatis Verbi Dıvanı. Descriptio geographıca statıstıca omnıum ODCIuUumMSocijetatis Verbi Dıva  - Statistisch-zeographische Darstellung ler Arbeitsfelder der

Gesellschaft des Göttlichen Wortes. Editus enr1co Emmerich Lex.
(32 U, XX.) Dreisprachig: lateinisch, deutsch, englisch. Mödling Vındobonam
Austna. Iypiıs ad Gabrielem. Leinen Ö Halbleinen

Der Wert dieses artenwerkes hegt nıcht i2u  I ın den vorausgeschickteni sta-tıistıschen Aufstellungen über dıe Gründungen Arnold Janssens, ihre Eintwicklungund den Stand VO  S 1951, sondern uch in den guten Landkarten, aus denen S1C. der
künftige Mıssionär eın ıld selines iıhm zugewıesenen Arbeitsfeldes machen kann.
S  ch hätte beim Mitgliederstand dıe Angabe der Herkunft der Urdensmitgliederinteressıert, da ja uch ın dieser ursprünglıch Dur für Deutsche gedachten Gründungder Anteil der Nıchtdeutschen ständig zunımmt. Diıie Angaben über die Mıssions-
häuser ın den Staaten des stblocks und die Missionen ın Chına wecken wehmütigeKrinnerungen,

Klosterneuburg bei ı1en Dr. Adolf Kreuz
Moral- und Pastoraltheologié

Aktuelle Moralprobleme. Von W erner chöllgen. Düsseldorf 1955, Patmos-
Verlag. Leinen

Schöllgen hat uls schon vaıel gegeben; mıt dem vorliegenden uch sucht iın
verdienstvoller W eise für ıne große Reihe aktueller Moralprobleme Verständnis zZUu
bereiten der weniıgstens anzubahnen. Es gibt ja vıele Fragen, die ın der Gegenwartoft leidenschaftlich diskutiert werden und über deren Beantwortung keine Finıigkeitbesteht: die Erlaubtheit der Todesstrafe, dıe christliiche Friedensidee, das Wiıder-
standsrecht uUSW.,. Man müßte eigentlich die gesamte Inhaltsübersicht des Werkes
anführen. Hıer findet S1C. kein Leerlauf, alles ist wıirklich aktuell und vielfach
umstrıtten.

Der Verfasser bemüht sıch erfolgreich, dıe schwebenden Fragen ın ıhrer W esent-
hchkeit erfassen und wenn schon e1iInNn abschließendes Urteil noch nıcht möglichist wenıgstens Hinweise für eın solches geben. Bei manchen Themen, dıe Sons
oft Sanz summarısch beurteilt werden, ze1gt Schöllgen NeEuUuE€eE Seiten auf, dıe vielfach
nıcht beachtet werden, dıe ber die Tatbestände ın das riıchtige Licht stellen. Ich
verwelse da auf 99  1€ Humanisierung der Sexualität“ und „ ZUT pastoralen Be-
urteilung des abusus matrımonu". Mancher Leser wird sıch gestehen mussen, daß
dieses unl uch anderes bisher anders einseltig aufgefaßt und beurteilt hat.

Das uch umfaßt vIier Teıle. Nach „Grundsätzlichem ZU  — Moral- und Pastoral-
theologie“ kommen „Moraltheologische Probleme des KRechtes und . der Politik“
die Reıihe, dann „Anthropologische Probleme der Moraltheologie“, endlich „Moral-theologische Probleme der Medizin“®. Alle Abhandlungen bieten Wertvolles.

Linz Dr. Ferdinand Spiesberger
Das Lebensrecht der Ungeborenen. Die Schwangerschaftsunterbrechung 1m Lich1£6der Medizin, des Rechts und des christlichen Sittengesetzes., Herausgegeben VO.VWalter Baumeister und Dr. med. Rudolf Smets. I 138 Als Manuskriptgedruckt. Maiınz-Mombach 1955, Rheingold-Verlag. Kart. 6.5  ©
Sieben Gelehrte nehmen Problem Stellung. Alle Abhandlungen stehen restlos

auf dem Standpunkt der katholischen Kırche. Das uch hat schon ın einer Juristen-besprechung ın Lınz 1nem teilnehmenden Priester sehr gute Dienste geleistet. Esist ber als Manuskript gedruckt., 95  1€ Lieferung erfolgt DUr Personen, derenStand der Beruf eın berechtigtes Interesse dem behandelten "Thema erkennenS (Geistliche, Ärzte, Juristen, Parlamentarier, Lehrer, Fürsorger dgl.) DieSchrift ist nıcht 1m Buchhandel erhältlich ; 1Ur ın besonders begründeten Ausnahms-fällen kann Lieferung eine Buchhandlung erfolgen.“
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Der Beıtrag 99  1e€ Abtreibung ın der Schau des Juristen“ ist NUur VO.: Aeutschen
Rechte betrachtet, nıcht VOoO österreichischen Strafgesetze UuS,. Letzteres wird
dagegen uch eingehend berücksichtigt 1M I11 Bande des Handbuches der speziellen
Pastoralmedizın VO.  S Dr. Nıedermeyer, ıen 1950, Verlag Herder, der sehr ausführlich
über „Schwangerschaft, Abortus, Geburt“” handelt.

Linz A Dr. Ferdinand Splesberger
Die Sexualethik des heilıgen Albertus A7 IKP Eıne moraltheologische Unter-

suchung. Von Dr. P. Leopold Brandl (Studien ZU.  I Geschichte der kath.
Moraltheologie. Herausgegeben VO.  - Michael Müller. Band.) Regensburg
1955, Verlag Friedrich Pustet. Ka  Z 15.60

Monographien der vorLliegenden Art enttäuschen bisweıiılen. ®ije sind oft Ur

Referate über cdie Lehrmeinung eiınes Autors, zusammengestellt den In seinen
verschıedenen Werken zerstreuten Sätzen. ıne Problemgeschichte wırd nıcht
weıter eingegangen. Andernfalls, besonders weillnll sıch eınen Theologen der
rTuüh- der Hochscholastik handelt, macht dıe betrübliche Eirrfahrung, daß auf
wiırklıche der vermeintliche Gegensätzlichkeiten ın den Außerungen desselben Ma-i gisters zuwenig Beachtung gelegt wird, s1ie befriedigend 1  osen  A DZW. erklären.
Nıcht selten vermißt INa  o Sus  9 daß die zeıt- der autoreneigene Bedeutung mancher
Terminı fix herausgestellt wırd. Brandl hat dank seiner wissenschaftlichen ründ-
hehkeıt nıcht DUr alle diese Mängel vermieden, sondern uch die Schwierigkeiten
gemeıstert, die sıch be1 einer systematischen Gesamtdarstellung der Sexualethik
eiınes Scholastikers w1e€e Alberts des Großen ergeben. Das erstie ael seiner Arbeit ist die
BErkenntnis un: das Verständnis der albertinischen Sexualethik. Darüber hinaus
aber eistet miıt seliner Untersuchung einen Zanz wertvollen Beıtrag historischen
Erforschung der sexualethischen Problematik überhaupt. In der Einführung des
Buches weıst Brandl zunächst dıe VO Augustin grundgelegte Leitidee der mittel-
alterlichen Sexualethik auf, dann über diıe ethische un: metaphysische Wertung
der Sexualhlität eingehend sprechen (1 Teıl). Mıt klaren Strichen werden die h1-
storıschen Zusammenhänge N! Ideenverbindungen albertinischer Anschauungen mıt
den Lehren Augustins und Aristoteles’ gezeichnet. Wenn uch Albert Gr.
se1nes arıstotelischen philosophischen, bzw. naturkundlichen Wissens 81C. VO.  - der
augustinıschen Spekulation über die Paradiesessünde nıcht lösen konnte, bahnt
1C. doch bei ıhm 1ne „Ablösung der traditionellen Anschauung“ (S 106).

Es mMUu. dem Autor besonders gutgeschrieben werden, erstmalig neben augustl-
nıschem und aristotelischem Lehrgut cdie eigenwillıge Ehetheorie Hugos VO:  - Sr Vıktor
nach Gebühr iın seine Arbeit einbezogen haben und darauf verwelsen, daß die
Auffassung des Viktoriners nıcht minder als die Ehelehre Augustins und Aristoteles’
Albert beeinflußt hat. Der Frage, inwıeweıt bertus Magnus die traditionelle Lehre
über die Ehezwecke, besonders über den Vorrang derselben untereinander, bereichert
hat, wırd besondere Aufmerksamkeıt geschenkt (IL Teil) In der ehre über Sexual-
sünden, über Keuschheit und Jungfräulichkeit (IIL Teil) zeigt sıch, w1e der Autor
nachweıst, der hl. Albert als genumen un! selbständigen Denker.

Die Arbeıt Brandls, die alg Inauguraldissertation VO.  5 der theologischen Fakultät
der Würzburger Unı:versıtät beste Anerkennung gefunden hat, hat nıcht NULrXr dem
Wissenschaftler, sondern uch dem praktischen Seelsorger Wertvolles zu Sagen, be-
sonders ın heutiger Zeıt, da das allgemeıne Interesse sexualethischen Problemen
uch VO.: Seelsorger verlangt, über den Stand dieser Fragen und deren Be-
antwortun; ın früherer Zeit orjentiert ıst.

Schwaz (Tirol) Dr. Pax Leitner
Comes pastoralis confessarıl praesertim relig1081. Für dıe seelsorgliche Praxıs

Aus Pastoral- und Kirchenrecht zusammengestellt VO.:  - Ludwig Anler
Hfte Auflage. (XIL U, 354.) ulda 1956, Verlag Parzeller Co Leinen 12.50.

Die Neuauflage dieses besonders für den Beichtvater praktischen Buches ist
sehr zZUu begrüßen. In elf Paragraphen werden folgende Materıen behandelt Die recht-
che Stellung des Ordensmannes ın der Seelsorge, Spendung der Taufe, Verfahren
beı einer Konverslion, Die Euchariıstie (Meßopfer und Kommunion), Das
gsakrament (besonders Absolutionsvollmachten), Beichtvater un! Eheschließung,


